
Beiträge zur Kenntnifs einiger Bracoiiideii-

Gattungen
von

H. Reinhard, Medicinalrath in Bautzen.

Zweites Stück.

IV. Gen. Rogas Nees.

Os circtdare , apertum. Caput Iransversum. Abdominis sessi-

lis, lanceolali segmenta Iria anlica subaequalia^ discrela. incisura

secunda profunde impressa, crenulata. Terebra recondila iiel sub-

exserta. Alae anlicae cetluUs ciibitalibus tribus, prima nervum re-

currentem excipiente ^ secunda tertiae dimidium circiter aecjuanle.

celhda discoidalis poslica antica brevior.

Da diese Gattung, wie sie von Nees ursprünglicb aufgestellt

war, in ihren drei Sectionen sehr divergirende Bestand theiie enthält,

so haben natürlich mehrere neue Gattungen abgetrennt werden müs-

sen. So gehören die Arten der ersten Section jetzt theils der G.

Macrocenlrus Curtis ') (Rogas Wesm.), theils der G. Phylax

Wesm. ^) an, welche beide zur Gruppe der Polymorph'!, und zwar

zu den //e/co/^-artigen Braconideu gerechnet werden. Die der drit-

ten Section bilden die G. Ademon Hai., welche aber jedenfalls rich-

tiger neben Oplns, als, wie Hallday gcthan, unter die Cycloslomen

zu stellen ist, da der Clypeus die Mundöffnung völlig bedeckt. Auch

von den Arten der zweiten Section sind einige abgetrennt und theils

') Die Gattung Macrocentrus ist von Curlis im Ent. Mag. I. 187. be-

reits 1833 aufgestellt und beschrieben worden, Wesmael hat erst 1835

auf diese den INainen Rogas angewendet, während er die von Halidaj und

Curtis als Rogas bezeichnete Gruppe Aleiodes nannte. Demnach hat aber

die Haliday'sche Nonienclatur Geltung zu behalten.

^) Phylax ist als Gattungsname schon 1832 von Brülle an eine kä-

fergatlung vergeben worden. Er könnte daher bier wohl in Phylacter ab-

sjeändert werdeji.
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an die (i. Clinocenlrus Ilal., theils an Pelect/sloma MV esm. verwie-

sen worden. Für die Gatliiiig Itogas bleiben sonacb von den von

Nees in Monogr. Hym. I. aufgeführten Arlfii nnr die unfer No. 11.

bis 27. beschriebenen (mit Ansnabme von No. 23. bis 26.) übrig.

Zu ihnen sind noch von VVesmael, Ilerrich-Schäfrer und Giraud ei-

nige neue hinzugefügt worden, ohne dafs damit die Zahl der exi-

stirendeii europäischen Arten erschöpft sei.

V\ enn man noch den Rngas dispar Curt. (= Aleiodes crypli-

cornis VVcsm.) ausscheidet, und für ihn die schon von Wesniael

vorgeschlagene Gattung Heterogamtis gelten läfst, so zeigen sieh die

übrigen Arten im VV^esentlicben so übereinslimniend in ihrer Kör-

perbildnng, dafs man an ihrem Zusauunengehörcn nicht zweifeln

kann, und sie sich als eine sehr natürliche Gruppe darstellen.

Da die bisherigen Artbeschreibungen grofsentheils das Haupt-

gewicht für die Unterscheidung auf die Färbung legten, diese aber

bei mehreren Arten ganz übereinstimmend ist und daher zu Ver-

•wechselungen Anlafs gegeben hat, und sich bei nicht wenigen an-

deren sehr veränderlich zeigt, so war neben Beschreibung der neu

aufgefundenen eine Revision der schon beschriebenen Arten, unter

Mitbenutzung anderer, beständigerer Merkmale ein Bedürfuifs. Das

reiche Material, welches mir die Sammlungen der Herren Dr. Si-

cliel in Paris, v. Heyden in Frankfurt, ßrischke in Danzig, Sauter

in Königsberg, Taschenberg in Halle, Giraud in Wien und v. Kie-

senwetter hier neben meiner eigenen zur Verfügung gestellt hatten,

gab mir zu dem Versuche einer solchen Revision Veranlassung.

Dennoch sind einige Artbeschreibungen übrig geblieben, in denen

ich keine der mir vorliegenden Arten wieder erkennen konnte.

Zur Erleichterung der Bestimmung dient vielleicht folgeiule Ta-

belle, wenigstens für die gewöhnlicheren Varietäten. Doch wird

eine genaue Vergleichung mit den Beschreibungen beim Bestimmen

einer Art immer unentbehrlich sein:

1. Körperfarbe schwarz, mit oder ohne Nalh,

zumal an den Beinen 2
Körperfarbe vorherrschend gelb, mit mehr

oder weniger Schwarz, oder wenigstens

die Beine gelb 17

2. Segment 4 glänzenz. unten nicht gerandet 3

Segment 1 — 4 matt und unten gerandet 15

3. Hinterleib schwarz, ohne Hoth .... 4

Segmente 1—3 ganz oder gröi'stenthcilsroth 10
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4. Hüften rolh 5

Hüften schvvnrz 8

5. Segment 3 ebenso lang als 2 helerogasier (7.)

Segment 3 kürzei' als 2 6

6. Zweite CuTiitalzelle fast quadratisch . . rugulostis (2.)

Zweite Cubitalzelle quer, fast doppelt so

breit als lang 7

7. Hinterbeine mit ganz rothen Schenkeln und

schwarzen Tarsen dissector (1.)

Hinterbeine mit schwarzer Schenkelspitze

und rötblichen Tarsen periscelis (5.)

8. Beine ganz schwarz 9

Alle Schenkel und die vordem Tibien roth grandis (3.)

9. Segment 1 am Ende kaum breiter als an

der Basis carbonnrins (4.)

Segment 1 am Ende doppelt so breit als

an der Basis morio (6.)

10. Hintere Discoidalzelle nur halb so lang als

die vordere . 11

Hintere Discoidalzelle hat f— | der Länge

der vorderen 12

11. Mcsonotum ganz oder grofsentheils roth . cruenlus (8.)

Thorax ganz schwarz relicidalor (12.)

12. Palpeu und Kiefern rolhgelb 13

Palpen schwarzbraun, Kiefern roth ... 14

13. Hinierschenkel ganz roth, Tibienbasis hell-

gelb irregtdaris (11.)

Keines der Hinterbeine schwarz, Tibien

gegen die Basis breit weifs geringelt . palUdicornis (13.)

14. Meso[)leuren mit matter, geruuzelter Längs-

grui)e dimidiatus (9.)

Mesopleuren durchaus zerstreut punktirt . gaslerator (10.)

15. Füiilcr 50-gliedrig und darüber . . . . genicidator (14.)

Fübler unter oder wenig über 40-gIiedrig 16

16. Scheitel binler den Augen geradlinig ver-

schniälcrt trisfis (15.)

Scheitel hinter d. Augen wenig verschmä-

lert, al)gerundet bicolor (16.)

17. Körpergröfse 3^ Linien und darüber . 18

Körpergröfse höchstens 3 Linien ... 21

18. Alle Sclienkel- u. Scbienenspitzen schwarz 19
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Höchstens die Hintcitibien an der Spitze

schwarz 20

19. Segment 1 — 2 punktirl-netzfönnig gerun-

zelt 7nitiialus (19.)

Segmente 1 — 2 längsrunzlig aesluostts (18.)

20. Segment 1 am Ende wenig breiter als am
Grunde praetor (17.)

Segment 1 am Ende fast dreimal breiter

als am Grunde procerus (31.)

21. Mitlelbrustseilen gröfstentheils glatt und

glänzend 22
Mittelbruslseilen fein gekörnelt, mehr oder

weniger matt 24

22. Ilintertibien gelb oder braun 23

Hintertibien weifs, an der Spitze schwarz pulchripes (32.)

23. Segment I vorn nur halb so breit als am
Ende modeslus (27.)

Segment I nach vorn zu wenig verschmälert fortipes (28.)

24. Scheitel hinter den Augen abgerundet . . 25

Scheitel hinter den Augen geradlinig ver-

schmälert 26

25. Segment 2 beim cT etwas, beim 9 viel

kürzer als breit ieslaceus (26.)

Segment 2 beim d" länger, beim 9 nur

wenig kürzer als breit circumscripttis (25.)

26. Körper vorherrschend rothgelb .... 27

Oberseile des Körpers gröfstentheils braun

oder schwarz 29

27. Hinterleib einfarbig oder nur auf Segment

1 und am After schwärzlich .... 28

Nur Segment 1 und 2 gelb, die folgenden

schwarz apicalis (21.)

28. Fühler über 50-glicdrig nnicolor (20.)

Fühler mit nur 42— 44 Gliedern . . . armatus (24.)

29. Ganze Unterseite bleichgelb vittiger (23.)

Bauch schwarzbraun nigricornis (22.)

Berl. Entomol. Zeitsrhr. Vll. | "y
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1. R. dissector Ns. Niger^ ore pedibtisque rti/is , libiis po-

sticis paltidis, apice täte, tarsisque iisdem atris. — Mesopleurae

laeves nitidae, supra rugosae^ margine postico sparse punctutatae.

Abdomen basin versus disthicte attenuutum rugnloso - punctatum.

Alae anticae cellula cnh. secnnda tongifudine fere dupto tnlioii

nervo interno obliyuo. — Long. corp. 3f— 4 lin. 4 cT, 7 2.

Var. 1. Prima abdominis incisura plus minusve rufescente.

Var. 2. Segmento primo et secundo lotis riijis.

R. dissector Nees Mon. I. 209

R. rugulosus Haliday Ent. Mag. 1\. 97.

Fühler etwas länger als der Körpei-, schwarz, ungefähr 60glie-

drig. Gesicht querrunzlig, Augen innen ausgebuchtet. Kiefern rolh,

Palpen rothgelb (nach Haliday bisweilen auch pechrölhlich). Die

Mittelflanken glatt und glänzend, unter den Flügeln runzlig, am Hin-

terrande zerstreut und fein punklirt. Oeflers haben sie einen rothen

Längsstreifen. Metathorax ziemlich flach, mit einem Mittelkiel, fein

runzlig punkfirt. Der Hinleileib schlanker als bei den ähnlichen

Arten, von der ziemlich schmalen Basis nimmt er allmählich bis zum
vierten Segmente an Breite zu, die beiden ersten Segmente und die

Basis des dritten sind feinrnnzlig, die übrigen glatt und glänzend.

Das erste Segment ist am Ende fast doppelt so breit, als am Grunde,

das zweite so lang, als an der Basis breit. Beim 9 ist die Hinter-

leibspitze etwas zusammengedrückt, die Bohrerscheide sehr kurz.

Die Flügel grofs, zweite Cubitaizelle doppelt so breit als lang, und

wenigstens am Hinterrande, ebenso lang, wie die hintere Discoidal-

xelle. An den Hinterbeinen sind die Tarsen kräftiger als bei den

meisten andern Arien.

Die beiden Varietäten, deren Vorkommen Nees und Haliday

bezeugen, habe ich noch nicht gesehen.

Danzig. Bautzen, Krain, Paris, nach Haliday auch England und

Schottland.

2. R. rugutosns Ns. Niger, patpis pedibtistfue rujis, tibiis

posticis patlidis, apice tute tarsisque iisdem atris. — Mesopleurae

laeves, nitidae, supra rugulosue, margine postico sparse punclula-

tae. Abdomen coacttdum, segtnenlis duobus primis longitudinaliter

grosse rugosis, tertio confertim punctata, reliquis brevibus , laeviti-

sctdis, punctulafis. Alae anticae cellula cub. secunda subquadrala,

discoidali postica brevior. — Long, corp 3^— 'i^ lin. 5 cT. 3 9.

Var. Mesopleuris rufoviltalis.

R. rugulosus Nees Mon. 1.209. — Herricli-Schäffer Fauna

germ. 154. 20. — Wesm. Brac. III. 100. (Aleiodes).
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In der Färbung fast genau dem R. dissector gleich, nur sind

die Kiefern meist dunkler, peclirötlilicl» oder braun. Kopf und Tho-

rax wie bei R. disseclor, der ftletalhorax jedoch kürzer, hinten

stärker abschüssig, seil lieh mit einem mehr oder weniger deutlichen

stun)pfcn Höcker. Hinterleib gedrungen, erstes Segment an der Ba-

sis kaum verengt, so lang wie breit, das zweite merklich kürzer, als

breit, beide grob längsrunzlig und dazwischen dicht punkiirt, das

dritte Segment ist nicht breiter, als das zweite, dicht punktirt. Die

zweite Cubitalzelle ist fast quadratisch oder nur wenig breiter als

lang, und kürzer als die hintere Discoidalzelle. Die Beine wie bei

JR. disseclor.

Danzig. Schlesien, Halle, Wien. Paris, Belgien (Wesm.).

Von Herrn Brischke aus Acronyctu Eupliorhiae erzogen.

.3. R. grandis Gir. IViger, inandibulis, tibiis inrsis(jne anle-

rioribus femoribustjue rufis^ liormn posticis npice nigris, tibiis iis-

dem summa basi albidis. — Mesopleiuae subnitidue, pnurlulatae,

supra rtignsae. Abdomen coachtm^ basin versus partim angustatnm^

sei^^mentum primum subquadralum, et secundtim longitudine latius

punclato-rugosa, obscura. terlium secundo brevitts confertim, sequen-

tia sparse punctata, nitida. Alae anficae cellula cubit. seciinda lon-

gitudine tatior, discoidali postica panlo minor. — Long. corp. 3^

UM. 4 cT. 4 2.

Aleiod. grandis Gir.iud Verli. d. zool. bot. Gesclisch. in Wien
IHbl. 1»7.

l Bracon aterriinus Rizb. lehn d. Forslins. III. -35.

Die Fühler sind von Körperlänge, etwa SOgliedrig, schwarz, bis-

weilen unten gegen die Basis hin röthlich, die Kiefern roth, die Palpen

schwarzbraun. Die Mitteibrustseiten sind unter den Flügeln runz-

lig und uiatt, übrigens ziemlich glänzend und ziemlich dicht punk-

tirt, nach vorn hin ist die Punklirung feiner. Mctathorax hinten

bogig geneigt, feinrnnzlig, in der Mitte gekielt, an den Seiten mit

einem kurzen stumpfen Höcker. Das erste Segment ist so lang,

wie am Ende breit, nach vorn zu wenig verschmälert, das zweite

breiter und kürzer als das erste, beide matt, punktirt -runzlig, mit

starkem Mittelkiel; das dritte glänzend, ziemlich dicht punktirt, die

folgenden ebenso, doch mit feinerer Puiiktirnng. Der Bohrer ragt

ein wenig über die Hinterleibspitze vor.

Wien, Piemont.

Ob der Rracon aterrimus Rtzb. wirklich hierbei' gehört, ist

allerdings zweifelhaft. Leider hat IJatzeburg den gröfsten Tlieil der

17*
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Cycloslomen . die bereits von Nees, Haliday und Wesmael in zahl-

reiche Galtungen gut geschieden waren, wieder in die eine Gallung

Bracon zusammengezogen. Da er den Br. alerrimufi der Reihenfolge

nach zwischen zwei Dorycles- (Ischiogonus) Arten gestellt hal, und

nur die Farben besclireibt, so ist nur daraus, dass er ihn mit JR.

circumscripius und irregularis vergleicht, zu schliefsen, dafs es ein

Bogas sei. ßouche soll ihn aus Cynips folii erzogen haben, nach

den bisherigen Erfahrungen leben aber die ßegos-Larven ausschliefs-

lich in Schmciterlingsraupen.

4. B. carboiiarius Gir. Niger, mandihdis medio. venlris

fiuRi et lursis anticis rufescenlibus^ alis anticis infuscatis. — Meso-

pleurae nilidae^ for liier jmnclalae, suh alis rugosae. infra foi-ea

rngosa impressae. Abdomen coaclnm. segmenlo priino snb(/uadralo,

bnsin versus vix anguslalo , segmentis tribns anlerioribus rugoso-

puncialis, obscuris^ ierlio apire et sequenlibns iiilidis, laevibus. x4lae

anticae ceUtila cubit. secnnda subquadrata, nervo inierno obliquo,

disroidali poslica brevior. — Long. corp. 3— 3^ lin. 2 cf.

Var. Segm. primo el secundo obscnre sanguineis.

Aleiod. carhonarius Giraiul Verb. d. zool. bot. Ges. zu Wien
1857. 186.

Fühler ungefähr von Körperlänge, 54gliedrig, ganz schwarz.

Miltelbrustseifen unter dea Flügeln und in einer eingedrückten ova-

len Längsgrube runzlig und mafl, übrigens stark punktirt und glän-

zend. Das erste Hinterleibsegment so lang, wie am Ende breit,

nach dem Grunde zu sehr wenig verschmälert, das zweite kürzer

als breit, das dritte kürzer, aber ebenso breit, als das zweite.

Bei dem als Varietät anzusehenden, etwas kleineren Exemplare

ist das erste Segment bis auf die Basis, und das zweite auch oben

düster roth, alles Uebiige wie bei der genuinen Form.

1 cf vom Neusiedlersee, die Varietät, ebenfalls 1 cf, aus Paris.

5. JR. per i scelis. JViger, ore pedibusque rußs^ femoribtis po-

slicis apice nigris, libiis iisdem albidis , apice lale nigro-ftiscis. —
Mesopleurue laeves nilidae, supia rugosae, margine postico punctu-

lalae. Abdomen basin versus partim utlemiatum, segmentum pri-

mum longiuscidum et secundum latiltidine brevius, subliliter rugu-

losa, iertium secundo brevius rugtdosopunclatum, apice laeve, se-

qventia punclutala subyiitida. Alae anticae cetluta cubit. secnnda

transversa, rectangula^ discoidali postica vix minor. — Long. corp.

3 lin. 3 d.
Var. Margine postico Segment i primi rnfescente.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



über Bruconiden-dtallungen (Rogas). 255

Die Fühler reiclilich so lang wie der Körper, ungefähr 5ü-^lic-

drig, schwarz, bisweilen vom drillen Gliede an unlen pechrölhlieii.

Kiefern dunkelrolh. Palpen blafs rölhlicligelb. Im Uebrigen Kopf

und Thorax wie bei R. disseclor. Das erste Segment des Hinter-

leibs ist nach der FJasis zu wenig verschmälert, etwa anderthalb IMal

so lang als an der Basis breit, und nebst dem xweiten matt und

fein verwoiren runzlig. Die mittlere Cnbital/clle ist doppell so

breit wie lang. Die Hinterlarsen nicht besonders stark.

Diese Art. von der mir '? cT aus der Wiener Gegend von ])r.

(iiraiul zugeschickt wurden, ist dem R. tiissecfor sehr ähiilirh, je-

doch durch die geringere Grölse, die breitere Basis des Hinterleibs,

(las kürzere zweite Segment und die lothen Hinterlarsen sicher /,u

unlorschciden.

6. R. morio. Niger, piibescens , mandiötdis medio, Irochanle-

ribits tars'isqne fusco-rvjis^ tibiis summa basi pallide Inteis. — Me-

soptetirae nitidulae, conferlim punclnlae. infru fovea rugosa impres-

sae. Abdominis segmentnm primnm laHlndhie apicis non longin.s,

apice /vre duplo lalius Cjiiam basi. segmenta tria anteriora ritgulosu.

opaca, snbitis marginata^ tertium sectindo vix (cT) vet paulo (9) la-

this, apice et sequenlia coiiferlim punclulata., nitidiila. Alue fiija-

tinae. stigmute luteo, fusco-marginato , cellula cubil. secunda lovgi-

ixtdine fere sesqtiilalior., discoidati poslica brevior. — Long. corp. 3

lin. 1 d. 1 2.

Fühler von Körperlänge, circa 57-glie(lrig. Kiefern in der Mitte

dunkelrofli. Palpen schwarzbraun. Der Körper mattschwarz, ziem-

lich dicht greis behaart, wodurch auch die IMittelbi-ustseiten und die

letzten Hinterleibsegmenle weniger glänzend erscheinen. Die Beine

sind ebenfalls kurz und dicht behaart, die Trochanteren und die

Tarsenglieder röthlichbraun. letztere dunkler geringelt, die Schienen

sind mehr schwarzbraun, als schwarz, an der äufserslen Basis, be-

sonders der hintern Seite, blafsgelblich, beim Weibchen ist die vor-

dric Seile der \Ordeitibien gegen die Spitze hin röthlich.

In Gröfse und Färbung steht diese Art dem R. rarbonariiis am
nächsten, doch unterscheidet sie sich durch stärkere Pubescenz und

die Form des ersten Hinlerleibsegments.

Tyrol, Frankfurt a. 31.

7. R liel erogasi er We^m. Niger, inandibuli.s. niiiKlis vcr-

licis pcdibnsffue tcslucco-riifis. palpis. trovltanliribus. (ibiisf/iu ponfi-

cis pullidis. his upite lule. larsis(/ne iisdem iiigris. — Mesopleurae
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laeves nitidae^ supra rugosae. Abdomen rugulosum, apice laeviu-

sculttm, segmentn secundo et lerlio aequilongis. Akte anlicae cel-

lida cubil. secunda transversa, longitudine sesquilalior, discoidali

poslira vix minor. — Long. corp. 2^^ lin. 1 cf. 1 2-

Var. Ptaga abdominis media pallida.

Aleiod heterogaster Wesm. Brac. III 96.

Füiiler schwarz, 41— 46-gliedrig, deren Glieder mebr als dop-

pelt so lang wie dick. Auf dem Scheitel, dicht am Augenraodc

jederseits ein kleiner roiher Fleck. Mittelbruslseiten glatt und stark

glänzend, nur unter den Flügeln runzlig, am Mintcrrande aber nicht

punktirt, Melathorax im Bogen geneigt, teiurunzlig, mit scharfem

Mitlelkiel. Hinterleib nimmt von der Basis bis zum dritten Segment

an Breite zu. das erste Segment so lang, wie am Ende breit, d;is

zweite und dritte quer, beide gleich lang, alje drei vSegmente sehr

fein, bisweilen undeutlich, längsrunzlig, der Hinterrand des dritten

und die folgenden glatt. Bohier veisteckt

Dauzig, Bautzen, Brüssel (Ch;irleroi). Lüttich.

Bei dem vorliegenden Männchen hat der Rucken des Hinter-

leibs auf dem 2ten Segment einen blassen Fleck, der sich iroch et-

was auf das erste und dritte Segment erstreckt.

8. R. cruenlus Necs Niger, mundibidis, met^onolo cum scit-

tello, abdominis segmenlo primo el secundo ptdibusque rit/is , tibiis

poslicis apice, tarsiscpte iisdem fuscis. -— Mesoplenrae nitidae pun~

clatae, supra lugosae. infra foveola indislincla el pliculis aliquot

nolata impressae. Abdomen basin versus unguslalrim , Segment is

primo el secundo slriolato - rugosis^ lerlio basi punctidato. reliquis

laevibus nilidis. feminae paulo compressis, terebra prominula. Alae

anticae cellnlu cubil. secunda longitudine paulo latior, discoidalis

posterior dimidio brevior cpiam anterior. —- Fjong. corp. 3^^— 3f lin.

17 J, 9 2.

•Var. Mesonolo nigro-maculalo. segmento primo basi. secundo

apice nigris.

R cruentus iNees Moii. I. '/ii'2.

R. dorsalis Herr. -Seh äffe r Faun, geriii. IS4, 21. ir>6.

Fühler kaum kürzer, als der Körper, etwa 60-gliedrig, Kiefern

rolh, Palpen schwarzbraun. Das IVIesonotum ist einschliefslich des

Schildchens gewöhnlich ganz rolh, bisweilen greift diese Färbung

auch etwas auf die Pleuren der Vorder- und Mittelbrust über, so-

wie auf das schmale Querband hinter dem Schildchen (das eigent-

liche Metanolum); bei andern Exemplaren ist sie dagegen auf die
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hintere Hälfte des IVIesonotum und das Schildchen beschränkt. Me-

tathorax feinrunzlig, gekielt, bogig absteigend. Hinterleib mit schmä-

lerer Basis, als bei den meisten andern Arien, ähnlich wie bei R.

disseclor,, beim cT nimmf er bis zum Ende des dritten, beim $ bis

zum Ende des zweiten Segments an Breite zu. Das erste Segment

ist länger, als am Ende breit, das zweite etwas kürzer, als breit,

und beide längsiunzlig, das zweite meist am Hinterrande glatt und

glänzend. Beide sind meistens ganz roih, doch nimmt bei den dunk-

lern Varietäten die rothe Färbung bis auf einen Querstreifen an der

ersten Incisur ab. Das dritte Segment ist meist glänzend und in

der Basishälfte feiner oder gröber punktirt, seltener hier auch längs-

runziig, die folgenden sind glatt. Im Flügelgeäder ist besonders die

Kürze der hintern Discoidalzelle bcinerkenswerth.

Bautzen, Paris, Piemont. — Turin (Nees), Regensburg (Herrich-

SchäfTer).

Diese, dem R. disseclor in der Körperform sehr nahestehende,

sonst aber gut unterschiedene Art ist hier auf Eichenbüscheu nicht

selten. In den sonst sehr reichen Sammlungen von Giraud in Wien

und ßrischke in Danzig ist sie nicht vertreten, auch Wesmael und

Haliday kennen sie nicht.

9. R. dimidialus Spinola, Mas: Niger, maiidibidis , abdo-

minis segmenio priino et secundo^ terliifpie bu,si, pedibusque rtifis,,

coxis anticis (vel unlerioribus, vel omnibus), trochanleribus superis^

femwuin^ libiarumque posleriorum apice , tarsisqtie nigris. Anteil'

uae corporis longiludine. Alae anticae paulo infiiscatae. — Fe-

mina: Rufa ,
palpis

,
genis. anfennarum apice

,
peclore, metalho-

race . abdomhiis segmento tertio et sequentibus, femorum posterio-

r\tm apice nigris, larsis J'uscis Aniennae crassiuscidae ^ corpore

hreviores. Alae breriiiscidae^ in/nscalae , litura hyalina. — Caput

pone ocidos vix angustHlum. JMesopleurae pnnctatae, nitidulae, su-

pra rugosae, itifra fovea rugosa, opaca impressae. Abdomen coa-

ctum, segmenta primum et secundum striata •rugosa-, terlium apice

et seffuenlia laevia. nitida. Alae anticae celhda cubitalis secunda

transversa, ilis(<)idali postica paulo brevior. — Long. corp. 2^— 3

Hd. 50 cT, 16 9.

V ar. maris. Macula faciali antennarum basi et lituris meso-

noti ru/is.

Var. feminae. Capite thoraceqne pltis minusve fuscis vel nigris.

Bracon dimidiutn» Spinohi Ins. Li^iir. Fcisc. III. I'i5. (Fem.)

— Nees Mon. I. 211.
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Aleiodea nigripnlpis Wesin. Bracon. de Belg. III. 97. (Mas).

Aleiodes brevicornis Wesm. Brac. III. 98. (Fem.).

Rugas ruficornit He rr.- Seh äffer Faun germ. 156, 10.

So verschieden die beiden Geschlechter in der Regel gefärbt

sind, so wird doch durch die gleichen Sculptur-Verhältnisse und
die beiderseitigen Uebergänge in der Färbung das Zusammengehö-
ren derselben bewiesen.

Bei beiden Geschlechtern sind die Kiefern roth , die Palpen
schwarz, die Augen ziemlich klein und wenig vorstehend, daher ist

der Scheitel hinter den Augen kaum verengt, und der unlere Au-
genrand liegt noch etwas höher, als der obere Rand der Mundöff-

nung. Die Mittelbrustseiten sind ziemlich dicht punktirl und etwas
glänzend, unter den Flügeln gerunzelt, nach unten zu ist eine matt-

runzlige Längsgrube oder Furche eingedrückt. Am Hinterleibe ist

das erste und zweite Segment, sowie die Basis des drillen roth,

bisweilen hat das erste noch einen schwarzen Fleck an der Basis.

Das erste ist nur so lang, als am Ende breit, nach dem Grunde zu

wenig verschmälert, das zweite kürzer als breit. Das dritte Se-

gment mit Ausnahme des Grundes, und die folgenden sind glatt und
glänzend, sehr dünn und sparsam behaart.

Beim Männchen sind die Fühler von Körperlänge, circa 52-glie-

drig, meist ganz schwarz, seifen an der Basis roth. Bisweilen ist

auch ein Fleck im Gesichte roll». Der Thorax ist ganz schwarz,

oder die F'urchen des Mesonoluni, wohl auch das Schildchen und
zwei Flecken des Metalhorax sind trübrolh. Die Flügel überragen

kaum die Ilinterleibspitze und sind gehübt. Au den Beinen sind

die Spitze der hintern Schenkel und die der Minteitibien schwarz,

die Hüften sind bald ganz roth, !)ald sind nur die vordersten oder

die vorderen oder alle schwarz.

Beim Weibchen sind die Fühler merklich kürzer als der Kör-

per, ziemlich robust, 37 — 40-gliedrig '), an der Basishälfte roth.

Der Kopf ist gewöhnlich ganz roth, und nur die Palpen und Wan-
gen schwarz, bisweilen breitet sich das Schwarz mehr aus, oder der

ganze Kopf ist mit Ausnahme der Kiefern schwarz. Der Thorax
ist roth, meist nur Brust und Metathorax schwarz, öfter auch sind

schwarze Flecke auf den Seitenlappeu des Mesonolum vorhanden,

oder der ganze Thorax ist schwarz. Der Bohrer ragt sehr wenig

vor. Die Flügel erreichen kaum die Hinterleibspitze und sind meist

') Sollte es nicht ein Druckfehler sein, wenn Wesmael I. c. die Zahl

der Fühlerslieder zu 27 angiebt?
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stark getrübt, mit glasheller Qiicrbinde. Die Hiiflen und Trochan-

tereo siels roth, Schenkel und Schienen wie beim Männchen.

Die Art ist sehr verbreitet; aus Königsberg, Danzig, Bautzen,

Wien, Kärnthen, Paris, Südfrankreich, Spanien liegen mir Exem-

plare vor. Aufserdem hat sie Wesmael in Belgien, Spinola in Ge-

nua gefunden.

Die 3Iännchen, welche häufiger sind als die Weibchen, sind

bisher wohl von R. gasleraior cT nicht unterschieden worden. Dafs

AI. nigripalpis Wesm. hierher zu ziehen sei, vennuthe ich auch

nur daraus, dafs mit ihm zusammen Al.hrevicornis Wesm. {=. R.

(limiJialiis 9) in Belgien vorkommt, R. gasterator 9 aber bei Wes-

mael nicht beschrieben ist.

10. R. gasleraior Jur. Niger^ tnandibulls ^ abdominis se-

gmenlo primo el secundo lerliiqtie basi . pedibusfpie rujis^ feinorxim

tibiarumifue posleriovum apice nigris. — Oculi majusculi
., verlex

pone ocutos paulo anguslatus. Anlennae corporis longiludine^ ni-

grae (cf") vet basin versus rufae ($). Mesoplettrae nilidae^ sparsim

punclalae , stipra lugosae, infra fovea laevi, parnm dislincla im-

pressae. Abdomen stibcoactum, segmenla priora slriato-rrigosa^ re-

liqua laevia fiitida. Alae salis hyalinae, celltda cubilatis secunda

transversa, discoidati poslica paido brevior. — Long. corp. 3 lin.

5 c^, l 2.

Bracon gasterator Jur ine Nouv. M. Taf. VIII.

Rogas gasterator Nees Monogr, I. 212. — Haliday Eni. Mag.

IV. 99.

So leicht sich die Weibchen dieser Art durch die viel längern

Fühler und Flügel von R. dimidialus unterscheiden lassen, so schwer

ist dies bei den Männchen. Auch bin ich in Beireff des Zusammeu-

gehörens der Männchen zu dem vorliegenden Weii)chcn nicht über

allen Zweifel hinaus. Folgende Merkmale scheinen, nach der Ver-

gleichung mit den Weibchen, die Unterscheidung des R. gasterator

cT von R. dimidialns cT zu ermöglichen: Bei R. gasterator sind

die Augen gröfser und ihr unterer Rand liegt etwas tiefer, als der

obere Rand der Mundöllniing, sie sind auch seillich mehr vorge-

quollen, und daher der Scheitel nach hinten etwas verengt. Die

Mesopleuren sind glänzender, viel sparsamer punklii t, und die Längs-

grube derselben ist sehr schwach angedeutet und ganz glatt, oder

nur durch wenige glänzende Fällchen bezeichncl. Die Hintcrtibien

sind nicht roth, sondern an der Basis mehr gelblich.

Die Fühler des Weibchens haben 54 Glieder, ebenso wie die
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der Männchen, und sind vom 3ten Gliede an bis etwa zur Hälfte

dunkelroth. Die Männchen haben meist ganz schwarze Fühler. Die

Flügel überragen die Hinterleibspitze merklich und sind wenig ge-

trübt. Ihr Geäder stimmt mit dem von R. dimidialus ganz über-

ein. Die Palpen sind schwärzlichbraun, gegen die Spitze etwas

heller.

Dafs dies der Br. gasterator Jar. sei, geht zumeist daraus her-

vor, dafs Jurine's Abbildung ein Weibchen darstellt, und daher auf

keine andere der ähnlichen Arten bezogen werden kann; doch weicht

das mir vorliegende Weibchen noch insofern von der Abbildung ab.

als die Grundglieder der Fühler, sowie die Spitze der Hinterschen-

kel und Schienen schwarz sind.

11. R. irregularis Wesm. JViger
,
palpis teslaceis, mandi-

btdis, abdomiJiis segmento primo et secundo pedibusque rtr/is, fibiis

posiicis basi pallidis, upice tarsisque iisdem yuscls. — Mesopleurae

nitidae, punclulatae, supr'a riigosae, infra fovea rugulosa impres-

sae. Abdomen elongatnlum^ segmento tertio et seqnentihns laevissi-

rnis, nilidissimis, in femina subcompressis. Terebra subexserta. Ti-

biis posiicis maris calcaria subcytindrica. Alae hyalinae , celtula

cubit. secunda transversa, discoidali postica panlo brevior. — Loni;;.

corp. 3 lin. 5 cT, 6 $.

Var. Segmento primo basi nigromandato.

Aleiod. irregularis Wesm. ßrac. 111. 101.

Die Fühler sind schwarz, reichlich so lang als der Körper,

circa 54-gliedrig, die Augen grofs, innen deutlich ausgerandet. Die

Färbung, sowie die Form und Sculptur des Hinterleibs machen diese

Ari leicht kennUich.

Danzig, Bautzen, Wien, Paris.

12. R. r et iculator Nees. Niger, mandibuLs, abdominis se-

gmento primo et secundo tertiiqne 6a«i, rußs: colore pedum varia-

bili. —• Mesopleurae lueves, nitidae, supra rugosae. Abdomen coa-

clum, segmenluni primum. latitudine af)icis non longius, antice pu-

rum atignstalum, et secundum latitudine brevius, siriuto-rugosa, ter-

tium basi slriolatum^ apice ctim serjuentibus laevissimum nitidum

(muri segmentum (juartum et sequeniia pube decumbente tecta, me-

dia et margine apicali glabra). Alae unticae celhda cubit. sectmda

svbrpiadrafa. discoidalis posticn dimidio brevior quam untica. —
Long. corj). "2^— 3 lin.

Var. 1. Pedibus nigris^ genicuUs libiisque anlicis rufis. 4 d".
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Var. 2. Pedibus rii/is, coxis anticis vel anterioribus, genicu-

lis posterioribtts, tibils posticis^ tarslsque omnibus nigris. 2 cT, 1 9
R. reticulator JNees Mon. 1. 211.

Var. 3, Palpis iestaceis, nntennis basi snblus, pedibusque rii/is^

J'emoribus iibüsrjue posticis et tarsis omnibus apice nigris. l cT, 2 $.

R. nobilis Curlis Br. Ent. 512. N. 8. — Haliday Eni. Mag.

IV. 98.

Fühler von Körperlänge, circa 50-gHedrig, meist ganz, schwarz,

bisweilen die Geifsel in der ßasishälfte unten roth, seilen auch der

Schaft roth, Kiefern roth. Palpen schwarz, seltener gelbroth. Me-

sonotum glänzender, als bei den verwandten Arten, zerstreut punk-

tirt. Die Miltelbrustseiten zeigen bisweilen die Spur einer schwach

runzligen Läugsfurche, übrigens sind sie glatt und glänzend, und

unter den Flügeln runzlig. Die Ilinferleibspitzc der Männchen zeigt

eine dichte, anliegende gelbgraue Pubescenz, welche eine glatte,

glänzende Mittellinie und die Hinterländer der Segmente frei läfst,

sie ist bisweilen abgerieben und daher undeutlich, bei den Weib-

chen ist nur eine zerstreute Behaarung vorhanden. Sehr bezeich-

nend für diese Art ist, dafs die hinlere Discoidalzclle nur halb so

lang ist, als die vordere; die zweite Cubitalzelle ist fast quadratisch,

der innere Nerv etwas schief. Die Färbung der Beine ist sehr va-

riabel.

Halle, Wien, Paris, Südfrankreich, Syrakus. — England (Cur-

lis, Haliday).

1.3. R. patlidicornis Herr.-Sch. Niger, palpis et tintenna-

rum Jlagello festaceis, hoc apice fiisco, mandibulis , abdominis se-

gmenlo primo et sectmdo pedibusque rujis^ posticorum femoribtis di-

midio apicidi, tihiis iisdein siinima basi et apice tute nigris, his me-

dia albidis, tarsoruin articulis apice fuscis. — Mesopleurae nilidae,

subtilissime spursim puncltdatae, foveolu stibobsoteta, laevi vel pun-

ctata infra impressae. Abdomen elongatnm. segmento tertio et se-

{juentibus laeinssimis, nitidissimis. Terebra ultra abdominis apicem

tüx prominens. Alae hyulinue, cellula cub. secunda transversa, di-

scoidali postica brevior. — Long. 2^ lin. 1 c/, 2 $.

R. paUidicornis Herr.-Sch. Faun. Gei-m. I.i6.

Dem 11. irreguluris sehr ähnlich, aber durch Färbung und

Sculptur leicht zu unterscheiden. Die Fühler sind dünn, länger als

der Körper, circa 6ü-gliedrig, oben roth, unten gelb, an der Spitze

braun, der Schaft ganz oder nur in der Mitte schwarz. Der Hin-

lerleib ist schlank, das erste Segment etwas länger, als am Ende
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breit, und hier elwa l-^mal so breit, als am Grunde, das zweite

fast quadraliscb, beide xiemlicb fein liingsrunilig; das diitle ist, wie

bei R. irrcgulaiis, schwarz, und glalt, die Uinlcrlcibspitze nicht so

deutlich zusammengedrückt, auch der Bohrer kürzer, als bei jener

Art. Besonders bemerkenswcrth ist die Färbung dei- Hinlerbeinc

und der Fühler.

Danzig, Wien.

14. R. genicnlalor Ns. Niger, anleunis sublus et ore riijis

vel fuscis, orbilis poslice^ abdoiuinis se^menlo primo, secumlo ler-

liimie basi^ pedibusijue rvßs, femornm et tibiarum posteriorufii apice

saepe 7iigro. — Mesopleurae opacae, rugulosae , sub alis et in fo~

vea infera grossius rngosae , tubercnlo prope innrginem posticnm

laevigalo. Abdomen nntice partim unguslalum^ segmentis (juulunv

anterioribus subtus marginatis: segmenlum primtim lalilndine api-

cis panlo longius, semndum transversitm , lalitudine brevins, (ptar-

tum et secjtienlia pntictato - rugidosa, opaca. Terebra breviler r.r-

sertn. Alac snbhyalinne, stigmnle fnsco, busi pnllldo, rellula cuhil.

secunda longitudine paulo latior. discoidcdi postica brevior. — Long.

corp. 2f— 3 lin. 2 cT, G $.

Rogas geniculator Nees Mon. I. 211. — Haliday Eiit. ölng.

IV. 99 — Wesmael Bracon. d. B. MI. 118. {-lleiodes). —
Ratzeburg lehn, d Forstins III. 34. (Bracon).

Var. 1. Segmento primo et senindo disco nigris, viarginibus

rti/is, terlio basi et lateribus rufo. 1 S\ 2 9.

Rogas signalus Neos Mon. I. 210.

Rogas nnnulipes Herr.-Scli. Faun. Gcrni. läfi Taf. 8.

Var. 2. Abdomine nigro, segmento secundo disco rufo, co.iis

omnibns nigris. 1 cf •

Var. 3. J'rothorace et mesonolo rußs. l cT.

Rogas alternalor Neos Mon. I. 21.3. — Haliday Ent. Mag. IV.

100. — Wesmael Brac. d. B. IM. 119. {Aleiodes).

Rogas baltealns Curtis ßrit. Ent. .^12.

Var. 4. PrO' et melathornce riiJls , siipra nigroniacidatis, ine-

sonoto rtifo-line(do, abdominis segmetitis tribiis anterioribus. quarti-

<jue basi rußs, 1 d

.

Var. 5. Rtifo-testuceus .^
vertice^ meiathorace supra et pectorc

nigro-marulalis. \ d
Die Fühler sind von Körperlänge, iingelahr 50-gliedrig, hiiiitig

unlcn röthlichbraun. Kiefern und Palpen sind bald sch\varzl)raun,

bald rolh. lelzlere selbst bisweilen gelb. Der Scheitel ist hinter
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den AugPii miifslg vcreiigl. Die Kiiibiins; des Körpers isJ. ziinml

beim Miinnchen. aienilicli veräiiderlicli. I)ei der vollsländigcn Ueber-

eiustimmung in Bezug auf Bildung und Sculpiur der einzelnen Tlieile

müssen jedoch die voislchend verzeioliiicteti lianptsäi'hlicheD Varie-

täten, zwisolien denen oiineliin Ucborgängc vorhanden sind, einer

Art zugerechnet werden. Bernerkenswerth ist die Var. 5 , da sie

in der Färbung mit gewissen Varictiilen von R. armahis, lestaceus

und circumscriplus iibereinkomn»!, doch wird eine genauere Untei-

suchung der Formvcihäl Inisse vor Irrfhum bewaliren.

Nord- und Süddeutschland, Frankreich, Piemont. Mehrere der

mir vorliegenden Stücke waren erzogen aus Bomb. Caja, antiqua,

auri/lua u. s. w.

15. R. trislis Wesm. Niger, opacus, ore, orbita pecUbusque

ritßs^ femoribus posiic'ts interdiim apice fuscts. — Caput pone ocxi-

los reclo- angitslutum. Mesopleurae o/iacae. rugulosae, iuberculo

prope inarginein posticum laevigiUo. Abdomen elongahim, opucum,

rugulosum, antice purum angnslultim, segmentis qualuor anteriori-

bus sublus marginatis , seginenfiim secundnm siibquadraium , lalUu-

dine rix brevius. Alae iubhijalinae , sligmate Jiisco, basi pallidn,

cellula cubit. secunda lotigiludhie sesquilatior, discoidali poslica paulo

brevior. — Long. corp. 2^ — 2f lin. 4 cT. 6 $.

Aleiodes trisfis Wesin Brac. d. Belg. III

Var. 1. Mesonolo rufo-mactdalo. '1 cf, 7 $.

Var. 2. Mesonolo. interdum mesopleuris etiam, limboqne se-

gmenli secundi lalerali rit/is. 3 cT, 9 $.

Die Fühler sind leichlich so lang wie der Körper, circa 45gHe.

drig, meist ganz schwarz, seltener gegen die Basis zu an der Un-

terseite oder ringsum roth. Der Kopf ist schwarz, Mund und Au-

genrand, wenigstens nach hinlen zu, roth, bisweilen werden die ro-

then Augenränder so breit, diifs man den Kopf roth mit schwarzem

Gesichts-, Scheitel- und Flinterhauptstleck nennen könnte. Inmier

ist der Scheitel hinter den Augen in fast gerader Linie staik ver-

schmälert, wodurch sich diese Art von R. bicolor unterscheiden läfst.

Sehr verbreitet, von Norddeulschland bis Italien und Südfrank-

reich.

16. R. bicolor Spin. Niger, capile, prolborace, mesonolo pe-

dibusfjue riißs. genis interdum nigris. — Caput pone uculos rotun-

dalo-angusiatum. Mesopleurae oparae , nigulosne . Inberrulo prope

marginem posticum luevigato. Abdomen opacum, rugidosum. anlice
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vfX anguslalum, segmenlis quatuor anterioribns snhiiis marginalis.

Alae hyalinae , siigmnle teslaceo, unicolore vel apice fusco, vel

omnino fusco; cellula cubit. secunda longiludine sesquilatior, discoi-

dali posiica paulo brevior. — Long. corp. 2| — 2^ lin. 6 cT, 11$.
Bracoii bicolor Spinola Ins Ligur. II. 128. — Nees Mon. I.

213. (Hogas). - Haliday Ent. Mag. IV. 100. (Rogas). —
Wc'smael Brac. d. 13. 111. 116. (Aleiodes).

Var. 1. Capile et tnesonolo nigro - macidalis, interdum coxis

basi et femorlbus posticis apice nigris. 5 d", 2 2.

Var. 2. Mesopleuris rufo - vitlatis, abdomine riifo - marginalo.

1 cT, I 2.

Var. 3 Mesopleuris rufo -vUtalis. abdomine rufo^ segmenio

primo et secundo supra nigro-mactdalis. 2 $.

Dem R. irislis sehr ähnlich, doch im Allgemeinen etwas klei-

ner, die Fühler 37— 40gliedrig, der Scheitel hinter den Augen we-

nig verschmälert und abgerundet, der Hinterleib etwas gedrungener,

das erste Segment kaum so lang, als am Ende breit, das zweite et-

was breiler, als lang.

Ebenso verbreitet, wie R. tristis. — Ein Weibchen der Var. 3.

ist von Herrn v. neydcn aus einer haarigen Raupe auf Ononis er-

zogen worden.

17. R. praetor. Flavo - testaccns, anlennis, fibiis posticis

apice tarsisque iisdem nigris. — Mesopleurae laeves, nitidae^ sttpra

rugidosae, postico margine sparse punclulatae. Abdomen lo7tgiu~

scuhim., antrorsum purum anguslalum, segmenttim primum laliludine

apicis pnidn longius, et secnndum laliludine brcvins sfriolato-rngosa,

carinala: fertium secundo via: brevius
,
punctidatum^ nilidum, basi

rugulosum-^ reliqua nitida., subliliter punctulata. Alae anticae cel-

lula cubit. secunda longiludine lalior, nervo interno obliquo, discoi-

dalis postica Hin paulo longior. — Long. corp. 4^ lin. I 9.

Fühler etwas länger als der Körper, ganz schwarz, nur der

Schaft am Grunde rötblich gelb. Augen grofs, bis unter den Cly-

peus reichend, am Innenrande stark ausgebuchtet, Gesicht ziemlich

glänzend, feinrunzlig, Wangen, Stirn und Scheitel glalt. Pro- und

Mesolhorax wie gewöhnlich. Mitlelflanken glatt, glänzend, etwas

uneben, unter den Flügeln etwas gerunzelt, am Hirkterrande fein und

zerstreut punktirt. Der Metathorax hinten abwärts gebogen, ver-

worren runzlig, mit zwei stumpfen, etwas gekielten Seitenhöckern.

Das erste Segment ist am Ende etwa anderhalb IMal so breif als an

der Basis, längsrunzlig, deutlich gekielt, das zweite Segment merk-
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lieh kürzer als breit, ebenfalls längsrunzlig, der Mittelkiel verschwin-

det vor dem Ende. Das dritte Segment ist ebenso lang, als das

zweite, nur an der Basis feinrunzlig, übrigens glänzend und ziem-

lich fein punklirt. Der Bauch ist gelb, flach gewölbt, die drei er-

sten Segmente scharf gerandct. und auch das vierte an der Basis-

hälfte fein gerandet. Bohrer unter dem Aflersegnienle versleckt,

schwarz. An den Hinterbeinen die Basis der Tarsenglieder gelblich.

Zweite Cubitalzelle etwa anderthalb Mal so breit als lang, an ihrer

hinlern Gränzc so lang wie die hinlere Discoidalzelle.

Aus Moutiers in Savoyen in Herrn Dr. Sichel's Sammlung.

18. R. aestuosus. RuJ'o-teslaceus,, antennis. palpis, mesotho-

race subtus el lateribtis. metathorace. abdominis segmenti primi ina-

cula, femornm et tibiarnm apice . tarsisque nigris; atis infuscatis.

— Mesopleurae niiidae, punctatae, supra rugosae. Abdomen coa-

ctum, segmenlum primum latiludine upice non lo7igius, antice pa-

runi anguslatum, et secundum latitudine brevius longitudiiialiter ru-

gutosa, carinata, obscura^ tertium sectindo bi'evius , laeve. nitidum,

summa basi rugulosum. sequenlia laevia, nitida. Terebra nigra rix

promiiuda. Alae aniicae cetlida ctibit. secunda longitudine sesqiti-

latior, discoidalis posterior dimidio brevior quam anterior. — Long,

corp. 3| lin. 1 $.

Dem R. miniafus in Körperform und Farbe sehr ähnlich, doch

durch Flügelgeäder und Sculptur der Mesopleuren und des Hinter-

leibs leicht zu uiilerscheideu. Die Augen sind klein, innen sehr

wenig ausgerandet, Scheitel und Wangen glatt, glänzend, zerstreut

puriktirt. Der Scheitel hinter den Augen nicht verengt, etwas ab-

gerundet. Metathorax bogig absteigend, seitlich abgerundet, ohne

Höcker, verworren runzlig. (Die Fühler sind gröfstentheils abge-

brochen.)

Ein Weibchen aus Cypcrn. in der Sammlung des Dr. Sichel.

19. R. min tat US Herrich-Schäffer. Rtifo-iestaceus, antennis,

pectore, metathorace., abdominis basi (in mare ano etiam) femorum

el tibiarnm apice tar-tisque 7iigris. — Mesopleurae nitidae. puncta-

lae. foveolu oblonga 7iigoso-punctala impressae. Abdomen coactum.,

poslice pauto dilatatum , ano rotundalxnn , segmeuta primutti et se-

cundum reticutalo - punctata, vix carinata. tertium punctulatum et

cum rettquis laevibus nitidum. Alae aniicae cellula cubil. secunda

subquadrata . difscoidali posteriore brevior. — Long. 3y lin. —
5 cT, 5 $.
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R. minialus Herr. -Seh. Faun. Germ. 156.

Aleiod. formosus Giraud Verli. d. zool. botan. Ges. zu Wien
1857. p. 186. Taf. IV. Fig. 1.

Fühler von Körperlänge, über öO-gliedrig, schwarz. Metatho-

rax bogig absteigend, zellig- oder netzförmig punktirt. Gleiche

Sculplur zeigen die beiden ersten Hinterleibssegmenle. Das erste

ist ebenso lang, als am Ende breit, das zweite etwas breiter und

kürzer; der Bohrer unter den letzten Segmenten versteckt.

Wien, Danzig, Hegensburg (Herrich -SchäfFer). Nach Giraud's

Beobachtung besonders häufig auf Plätzen, welche mit einer Equi-

setum-.^rt reichlich bewachsen waren.

20. R. tmicolor Wesm. Rufo-testaceus, anlenn'is 52—54-or-

iiculalis, apire fuscis. — Oculi majusculi, cnpite pone ocnlos valde

angiislalo. Mesopleurae granulaiae,, opacae, postlce nitidtilae, fo-

veola rugulosa subobsoleta impressae. Abdomen etongatum, segmen-

ttini primum apice sesquilalius quam busi^ laliludlne apicis paulo

longius. Alae hyalmae, stigmate pallido, cellula cubit. secunda Ion-

gitudine dnplo lallor, discoidali postica paulo tongior; alae posii-

cae radio obsolelo. — Long. corp. 2|— 3 lin. 7 $.

AI. unicolor Wesm. Brac. III. 111.

Die Fühler sind länger als der Körper, mit 52— 54 Gliedern,

die Augen sehr grofs, innen deutlich ausgerandet, der Scheitel hin-

ten stark verengt und die Schläfengegend daher schmal. Das erste

Segment ist an der Basis wenig schmäler als der Metathorax und

wird nach hinten zu etwa um die Hälfte breiter. Die drei ersten

Segmente sind fein längsrunzlig, das dritte an der Spitze und die

folgenden glänzender und fein punktirt.

Die Männchen stimmen nach Wesmael mit den Weibchen

überein.

Danzig, Wien, Frankfurt a. M.

21. R. apicalis. Rufotesiaceus, palpis pallidis, antennarum

scapo et apice, macula faciali et verlicali, niarginibus sculelU, ab-

dominis segmento tertio et sequentibus nigris. — Oculi majiisculi,

Vertex postice valde anguslatus. Abdomen elongatum, segmentum

primum, apice duplo latitis quam basi. Alae hyalinae nervis nigris,

stigmate fusco, basi Jlavo, cellula cubit. secunda longitudine fere

duplo latior, discoidali postica longior; alae posticae radio distin-

cto. — Long. 3 lin. 1 2.

Abgesehen von der Färbung ist diese Art dem R. unicolor sehr
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ähnlich, unterscheidet sich aber noch durch das Vorhandensein des

Radius in den Hinterflügeln und durch das nach der Basis zu viel

mehr vcrschraälerfe erste Hinterleibsegment. Letzteres ist an der

Basis nur etwa halb so breit, als der IVIetalhorax, etwas länger als

am Ende breit, das zweite etwas breiter als lang, beide fein längs-

runzlig und gekielt, das dritte, viel kürzer als das zweite, ist am
Grunde gerunzelt, übrigens glänzend und fein puuktirt, die folgen-

den noch glänzender und zerstreuter punklirt. Die Beine sind roth-

gclb, an den Hinterbeinen die Trochanteren und die Basis der Tl-

bien und Tarsen blafs. Die Fühler haben 48 Glieder. Das eine

Weibchen wurde bei Bautzen gefangen, das Männchen ist unbekannt.

22. R. nigricornis Wesm. Niger, ore, pedibus, abdominis-

qne plaga iungiludhiali media ieslaceis, oj'bilis stipra et poslice,

sculello inlerdum, meso- et metathorace subtus et lateribus riifls. —
Oculi majusculi^ Vertex pone ociitos angustatiis, antennae 45—50-

articidatue, omni7io nigrae vel siibtus fuscae. Mesopleurae niiidu-

Uie, subliiissime granulatae^ foveola obsolela. Abdomen elongatum,

feminae fere obovatum^ segmcntum primutn latitudine apicis sesqui-

longius, apice fere triplo latius quam basi, segmenlum ierlium, se-

cundo latius, apice et sequentia punclulala, nitidula. Alae hyali-

nae, stigmate teslaceo, apice fusco-marginato, cellulu cubil. secunda

longitudine fere duplo latior, discoidali postica non brevior. —
Long. corp. 2|- lin. 2 $.

Aleiodes nigricornis Wesm. Brac. d. B. III. 105.

Die Fühler sind nicht immer schwarz, wie Wesmael angiebt,

bei dem einen mir vorliegenden Weibchen sind sie fast in der gan-

zen Länge unten braun. Der Hinlerleib ist an der Basis schlanker,

als bei den meisten andern Arten, und bei den Weibchen hinten

abgerundet.

Durch Gröfse, Kopfbildung und Zahl der Fühlerglieder unter-

scheidet sich diese Art leicht von den ähnlich gefärbten Varietäten

des R. circtimscripius.

Danzig. Ein Weibchen aus einer Raupe von Xylina Solidagi-

nis erzogen.

23. R. viiliger Wesm. Pallidus, occipite {media faciei et

verticis inferdum) , thoracis dorso (excepto scutello), villa sub alis,

abdomitiis basi et apice, fuscis, saepe etiam segmenlo secundo et

tertio utrinque fusco-maculatis, et femoribus posticis apice late fu-
scis. — Oculi majusculi, intus emarginali, Vertex pone oculos an-

gustatus. Antennae 47

—

h'1-articulati, tenues, corpore longiores.

Berl. Kntomol. Zeitschr. Vir. Jg
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Mesopleurae nilidtdae, suhtitissime gramdatae. Abdomen clongalo-

obovatum, ad segmenti iertii apicem usque lalitudine increscens, ano

rotundato, terebra brevUer exserta. Segmenttim primum apice du-

plo latius quam basi^ lalitudine apicis sesquilon^ius . segmenlum

quarlum et sequenlia punclulala, nilidida. Alae amplae ^ hyalinae^

cellula cubit. secunda longiludine duplo latior . discoidali poslica

paulo longior. — Long. corp. 2^ lin. 2 cf , 2 $.

Aleiodes viltiger Wesm. Brac. A. B. III. 112.

Rogas seriatus Herr. -Seh. Fauna G. 156. Taf. 12.

Diese Art ist in der Körperbildung dem R. nigricornis sehr

ähnlich, nur etwas kleiner, und von ganz abweichender Färbung.

Die Grundfarbe ist ein sehr bleiches, durchscheinendes Gelb, die

Mundthcile, Hüften und Trochanleren sind fast farblos. Die Aus-

breitung des Braun auf der Kückenseite variirt, die ganze Unter-

seite ist blafs. Die Flügel sind, zumal bei den Männchen, verhält-

nifsmäfsig gröfser als bei den andern Arten, das Stigma ist brauu

am Grunde blässer.

Halle, Frankfurt, Schweiz.

24. R. armatus Wesm. Teslaceus. concolor vel metalhorace

et abdominis segmento primo supra nigromactdatis, ano maris in-

terdum nigro. — Oculi majusctdi, verlex pone oculos rede angu-

statiis. Genae maris apice unidenlatae, feminae mnlicae. Anten-

nae 42— 4'i-artindatae. Mesopleurae sublilissime granulatae, sub-

nitidae, foveola obsoleta. Abdominis segmenlum primum lalitudine

apicis mari sesqui-, feminae paulo longius^ apice duplo latius quam

basi, secundum quadratum^ iertium secundo non latius, margine api-

cali et sequentia subtilissime punclulala, nitidula. Alae hyalinae.

stigmate testaceo, apice fusco, cellula cubit. secunda longiludine fere

duplo latior, discoidali posfica paulo longior. Alae posticae radio

obsoleto. — Long. 2|— 2^ lin. 1 cT, 3 $.

Äleiod. armatus Wesm. Brac. d. B. III. 112.

Diese Art steht der Gröfse und Körperbildung nach in der

Mitte zwischen R. unicolor und circumscriptus
,
jenem gleicht sie

in der Form des Kopfes, diesem in der des ersten Hinterleibsegments.

Von beiden weicht sie in der Zahl der Fühlerglieder ab. Beim cT

endet der untere Rand der Wange an der Kiefernbasis in eine kleine,

zahnartig vorstehende Spitze oder Ecke, beim 2 ist er hier abge-

rundet. Die Mesopleuren sind ziemlich glänzend, äufserst fein ge-

körnelt, ohne deutliche Grube. Der Hinterleib ist auf den drei er-
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steo Segmenten matt und kaum wahrnehmbar längsgeslrichelt, das

zweite und dritte sind in beiden Geschlechtern gleich breit.

Oberösterreicb und Schweiz.

25. H. circumscripttis Nces. l'eslaccus , ronrolor vel va-

riahili modo nigro-pictus. A7ilennae 'So — AO-arlinilatae, lestaceae.

apice fuscae. — Mesopleurae subtilissime gramilalae, opacae, su-

pra ritgosne, infra foveola obsoleta, rugulose iinpressae. Abdomen
maris elongatum, feminae coaclidum^ fere obovatiim, segmentum pri-

mum laliliid'ine apicis mari sescfui-, feminae fere tongius, segmen-

tum secundum sub(fuadra(nm , mari latUudine pniilo longhis, femi-

nae longitudine paiilo latiits. Terlitim secundo lalius, apice et se-

(juentia punchdala^ snbnitida. Alae hyalinae, .sligmate testaceo,

apice saepe ftisco. cellula rubil. .secunda longitudine duplo latior,

exltis patdo angiistata, discoiduli postica lo7igior; alae posticae ra-

dio exstincto. — Long. corp. 2^— 2| lin. 45 cf, 54 9.

Rogas circumscriptus Nees Won I. 216. — Wesm. Brac. de

Belg III. 106. — Ilerr.-Schäffor Faun. G. 1.56 — Ratze-
hurg: Iclin. d Forstins. III. 36. (partim.)

Rogas lestaccus H.iliday Ent. Mag IV. 101 (partim?)

Aleiodes nigriceps Wesm. Brac. d. B. III W).
Kogas picftts Herr. -Seh äffer Faun Germ. 1.56

Diese häufigste aller Äog-as-Artcn ist in der Färbung sehr ver-

änderlich. Die Varietäten lassen sich in zwei Reihen ordnen, etwa
wie folgt:

A. CapHe. pro- et mesothorace. pedibusijue tofis testaceis.

Var. 1. Tesluceus. concolor. mnris ano interdum nigro. 11 cT, 3 $.

Var. 2. zz: var. 1, sed metathorace et segmento abdominis prima

supra nigro, ano c^ saepe, 9 raro nigro vel fusco. IScT- 23 9.

Var. .3. ir: var. 2, sed ubdomine nigro, plaga media teslacea.

4 cT, 1 9.

Var. 4 =: var. 3, sed villa nigra stib alis. 2 cT: l 9-

Var. 5. = var. 4, sed perlore snblns nigro-macninfo, fd>domine toto

nigro. 3 cT. 1 9.

B. Capite nigro. ore et orbitis testaceis, metathorace, segmento

abdominis primo. ano et femoribus posticis apice Inte fuscis

vel nigris.

Var. 1. Pro- et mesothorace. segmento secundo et lertio testaceis.

3 cT. 1 9.

18*
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Var. 2. := var. 1, sed mesonolo nigro-irimacidalo. 4 cT, 2 9-

Var. 3. ::= var. 2, sed abdomine nigra, plaga media teslacea. 17$-

Var. 4. :zz var. 3, sed pro- et mesonolo nigro, sculello rufo, viila

nigra sub alis. 2 cT, 5 $.

Var. 5. :=: var. 4, sed sculello et inacida pectoris nigris. 1 cT, 2 2.

Die Fühler sind etwa von Körperlänge, bei den Männchen et-

was länger und dünner, als bei den Weibcbcn. Die Augen mitlel-

grofs, innen wenig ausgerandet, der Scheitel hinter denselben abge-

rundet. Der Hinterleib ist unlen bis zum drillen Segment geran-

det, bei den Männchen ist er schlanker als bei den meisten Arten,

fast schmäler als der Thorax, das erste Segment anderthalb Mal so

lang, als an der Spitze breit, auch das zweite ist etwas länger als

breit. Beim Weibchen ist das erste Segment auch elwas länger als

am Ende breit, und das zweite ziemlich quadratisch, oder eben so

lang, als an der Basis breit.

Unter den verschiedenen Varietäten könnten die unter A. 1. und

2. beschriebenen mit R. unicolor oder teslaceus, die unter A. 5. mit

R. bicolor verwechselt werden, doch werden die angegebenen Scul-

plur- und Formverhältnisse zur Unterscheidung genügen. Die Va-

rietäten B. 1, und 2. hatte Wesmael als besondere Art, AI. nigri-

ceps, getrennt, doch sind unzweifelhatte Uebergänge überall von ei-

ner Gruppe zur andern vorhanden.

Die Art ist wohl durch ganz Europa verbreitet, mir liegen

Exemplare aus vielen Orten, von Königsberg bis Messina vor.

26. R. teslaceus Spin. Teslaceus, unicolor vel metathorace

et abdominis segmenlo primo snpra fxisco-mactdalis. JMesopleurae

opacae, sublilissime gramdatae, foveola rugidosa infra impressae.

Abdomen vouctum, feminue fere obovalum , segmenlum primum la-

titudine apicis vix (cf) vel distincle ($) brevius, segmentum secun-

dum Iransversum, latiludine paulo (cT) vel fere duplo (2) brevius.

Alae hyalinae, stigmale pallido, interdum apice Jusco, nervis fit-

scis, celhda cubil. secuuda longiludine duplo lalior, exlus paulo an-

gustata, discoidali postica longior; alae posticae radio exslincto. —
Long. corp. 2^ lin. 7 cf, 13 2.

Bracon teslaceus Spin. Ins. Lig. II. Fase. III. p. 131. — Nees
Monogr. I. p. 21.^ (Rogaa)

Bracon circumscriptus Ratzeburg lehn. d. Forstins. 11.35. HI.

36. (partim.)

Hell- oder auch rölhlichgelb, die Fühler an der Spitze dunkler,

33— 35-gliedrig, so lang wie der Körper. Augen innen wenig aus-
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gerandet, der Scheifcl hiater den Augen abgerundet. Die Mittel-

bruslseiten in der Regel ganz malt, sehr fein gekörnelt, selten an

einer kleinen Stelle nahe am Hinterrande glatt und glänzend. Der

Hinterleib gedrungener, als bei den verwandten Arien und breiter

sitzend. Das ersle Segment ist bei den !Männcheii höchstens so

lang, als an der Spilze breil, beim Weibchen deutlich kürzer, das

zweite beim iMännchen elwas, beim Weibchen viel kürzer, als breit.

Die beiden ersten Segmente und die Basishälfle des drillen ist malt

und sehr fein längsrunzlig, die folgenden sind fein punktirt, etwas

glänzend.

Von den ähnlich gefärbten Varietäten des /?. circrcmscriptus

unterscheidet sich diese Art besonders durch die Form der ersten

Hinterleibsegmente.

Die Larven leben häufig in Raupen von Harpyia vhutla und

bißdn. Sie verpuppen sich innerhalb der Raupenhaut, welche da-

durch blasig aulgcirieben wird, und über die zusammengehäufleu

Puppen gespannt erscheint. Indessen scheint die Art gelegentlich

auch andere nacicie Raupen anzugreifen.

Danzig. Dresden, Wien, Frankfurt, Paris, Avignon.

27. R. modestus. Niger, pubescens, ore pedibusque ItUeo-te-

slaceis, femoribus posiicis apice lafe, coxis iisdem basi fusco-nigris,

orbiiis verlicis rufescenlibus. — Antennae 43— Ab-articulatae, basi

fusco-testaceae. JMesopleurae laeves , nilidae . sitb atis rugosae, in-

fra foveola rugtdosa impressae. Abdomen elongatum^ segmentum

primuTn laliltidine apicis sesquilongitts , carinatuin, secundum sub-

quadratnm, basi carinnlum . ulraque cum basi terlii rugidosa, hoc

apice et seqnentia nitida, salis con-fertim punctulala. Atae subhya-

linae, sligtnale lestaceo, cellula ctibit. secunda longiludine sesqui-la-

iior, discoidali postica brevior. — Long. corp. 2^ — 2y lin. 1 cT, 1$.

Var. Segmenio tertio lateribus et postice obscure rufescenle.

Nach der Körpergrüfsc und der Form des Hinterleibs stimmt

diese Art mit R. circumscriplns überein, unterscheidet sich aber

leicht durch die glänzenden und glatfrn Mltleibrustscilen, auch ist

hier die zweite Cubitalzelle merklich kürzer, als bei jenem.

Ein Männchen von Rriscbke in Danzig ans einer Raupe von

Eupilhecia pimpinellala erzogen, ein Weibchen bei Bautzen ge-

fangen.

Es ist nicht unmöglich, dafs dies der Rogas praerogalor Nees
sei. Haliday hält den /{. praerogutor für eine Varietät von R. bi-

color. doch widerspricht dem die Färbung der Beine und die Be-
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schaffenheit der ielzten Hiiiterleibseginente. Vielleiclit könnte er

auch die dunkelste Varietät des R. circumscriptus sein.

28. R. forlipes. Niger
^
femorihns tibiis(fite htteo - feslaceis,

apice fuscis. — Dlesopleurue laevigalae, nilidae, riifoviltalae. Ab-

dominis segmentum primum antice paulo an^ustatum, laliltidine api-

cis paulo longitis, segmentum iertium et sequentia nitidtda, punclu-

lata. Femora poslica subincrassaia. Alae hijalinae, cellula cubil.

secunda longiludine sesqui-lai ior, discoidali poslica brevior. — Long,

corp. 2\ lin. 1 cT-

Eine der kleinsten Arten. Kiefern und Palpen sind schwarz,

die 40-gliedrigen Fühler kaum so lang wie der Körper, die Augen

ziemlich klein, der Scheilel hinter denselben wenig verengt, abge-

rundet. Die Mesopleuren sind ganz glatt, olinc Grübchen, mit ei-

ner rothen Läiigsbinde. Die beiden ersten Hinterleibsegmenle sind

gekielt und fein längsrunzlig, das dritte glänzender, ziemlich dicht

punktirt. Die Hinterschenkel sind merklich stärker als bei den an-

dern Arten, gleichmäfsig verdickt. Die Tarsen sind braun.

Ein Männchen aus Südfrankreich.

Der Vollständigkeit wegen mögen hier noch die Diagnosen der

mir unbekannt gebliebenen, aber bereits beschriebenen Arten folgen:

29. R. coxalis Spin. Niger, coxis Irochanleribusque piceis;

alis hyalinis; terebra subexserla. — Long. 2| lin. cf 2-

Bracon coxalis Spin. Ins. Lig II. 126.

30. R. Zygaenae Nees. Niger, pedibus riißs, coxis nigris,

alis hyalinis. cf.

R. Zygaenae Nees Mon. I. 210.

Herrich-Schäffer hält diese Art für eine Varietät von R. bico-

lor. Mir ist keine solche mit schwarzen Hüften vorgekommen, doch

erwähnt Wesmael bei R. Iristis Varietäten mit wenigstens gröfs-

tenlheils schwarzen Hüften. Die Gröfse ist von Nees nicht ange-

geben.

31. -ß. procerus Wesmael. Rufo-testaceus, anlennis apicem

versus, thoraceque {exce'plo scutello) opaco -nigris; abdominis inci-

sura secunda sinuata, latera versus valde antrorsum obliqua. —
Long. 4^^ lin. $.

Aleiodes procerus Wesm. Brao. de B III. 104.
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Unzweifelhaft ist diese Art mit dem R. varius Herr.-Schäf-

fer identisch, wie eine Vergleichung mit der Abbildung in Faun.

Ins. Germ. Heft 156. Taf. 7. ergiebt.

32. R. pulchripes Wesm. Niger, palpis el alarnm stigmale

paltidis; mandibulis , scuiello, mesothorace et melnlhorace subtus el

laleribus rußs; pedibns teslaceis^ iibiis posticis atbidis; earum apice

el tarsis, at^liculoque idlimo tarsorum anleriorum alris; spijiis api-

calibiis iibiartim posficarttm subcijlindricis; posterioribiis Stemmali-

bzis ocidis sitbcoiiliguis — Long. corp. 3 lin. d".

Aleiodes pulchripes Wesm. ßrac. de B. III. 102.

Diese Art steht jedenfalls, namentlich durch die glatten Meso-

pleuren und gelben Beine dem R. modestus nahe, doch unterschei-

det sie sich durch Körpergröfse, Färbung u. s. w. hinreichend.

33. R. affin is Herr.-Schäfler. Palpen schwarzbraun, Seiten-

lappen des Rückens des Thorax mit dem Schildchen roth. Hinter-

leib schwarz (bisweilen mit rothem Hinterrandc der Segmente),

drittes Segment ganz glatt. Beine roth, Hinterschienen und Hiii;

tertarsen schwarz, erstere gegen die Wurzel breit weifslich.

R. affinis Herr. -Seh. Faun. Germ. 156.

34. R. alhmbia Herr. - Schäffer. Am Körper herrscht die

ochergelbe Farbe vor. Kopf und Thorax schwarz, Orbita und Rän-

der des IMittellappens des Thorax gelb, erstes und zweites Segment,

dann ein Wurzeldreieck auf dem dritten weifsgelb, das erste mit

zwei runden schwarzen Flecken. Hinterschienen weifs, Spitzen-

hälfte braun. 9.

R. albitibia Herr.-Scli. Faun. Germ. 156.

35. /{. luevigatxis Herr. -ScbäfTer. Am Körper herrscht die

ochergelbe Farbe vor. Beine dunkler, als der Körper.

K. laecigatits Ilerr.-Sch. Fauna Ins. Genn. 156.

Da die IIcrrich-vScliäfTer'schen Ärlbeschreibungen in Form einer

synoptischen Tabelle gegeben sind, so bleibt immer einiger Zwei-

fel, ob sie in einem Ausziige, wie hier, sich ganz richtig darstellen.

Von den in seine Uebersicht anfgenonmicnen Arten gehört die

erste Section (wahrscheinlich nur mit Ausnahme von R. exserlor)

zu Rogas^ die zweite zu Pelecysloma, die dritte entspricht der G.

Phylacler, die vierte Vetalodes. die fünfte, wenigstens zum Theil.

Clinocenlrus. und die sechste Macrocenlrus

.
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274 H. Reinhard: iiJber Braconiden-Galhingen (Rogas).

Aufser diesen wäre noch R. praerogator Nees zu nennen,

über welchen indefs schon bei R modeslus das Nötbige bemerkt

worden ist.

Dafs 1fr. bifascialus Spin. Ins. Lig. II. 125. — Nees Mon. I.

215, welcher des lang vorslelienden Bohrers wegen, ebenso wie Br.

unicinctus Spin. Ins. Lig. II. 130. und R. exserlor Nees Mon. I,

207. wahrscheinlich zur Gattung Clinocenlrus Hai. gehört, und R.

luteus Nees Mon. I. 218., auf welchen Wesmael die Gattung Pe-

lecystoma gründete, aus der Gattung Rogas auszuscheiden sind, ist

oben schon angedeutet worden.
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